
 

 
 

 

 

 

 
 

 

An den Vorsitzenden  

des Ausschusses für Stadtentwicklung 

und Bauen des Rates der Stadt Paderborn 

Herrn André Springer 

 

- per Mail - 
13.05.2026 

 
Anfrage zum Thema „Tiny Houses“ im Stadtgebiet 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender Springer, 

bitte setzen Sie folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Ausschusses 

für Stadtentwicklung und Konversion. 

 

Anfrage: 

1. Hat es in Paderborn bereits Interessensbekundungen, Bauanträge oder Bauvoranfragen 

zum Bau von Tiny Houses gegeben? 

2. Sind der Stadt im Stadtgebiet platzierte Tiny Houses bekannt? Wenn ja, auf welcher 

Grundlage sind diese errichtet und welcher Bauart sind sie (mobil/fest installiert)? 

3. Welche Überlegungen gibt es seitens des Stadtplanungsamtes, in künftigen 

Bebauungsplänen und bei Ausweisungen von Baugebieten Raum für Flächen zum Bau 

von Tiny Houses zu schaffen? 

4. Unter welchen Voraussetzungen könnte beispielsweise eine Mustersiedlung von Tiny 

Houses entstehen? 

5. Wäre es für die Verwaltung denkbar, Teile des Zukunftsquartiers für diese Bauweise zu 

öffnen? 

 

Begründung: 

Tiny Houses erleben in den vergangenen Jahren als alternative Wohnform eine große Nachfrage. 

Die kleinen Wohneinheiten bieten oft mit geringem Platzbedarf die Möglichkeit, kostengünstig 

und mit geringem Energieverbrauch zu wohnen. Das ist für ältere Menschen, die sich verkleinern 

möchten, ebenso interessant wie für junge Leute, die sich so nachhaltig und kostengünstig 

eigenen Wohnraum leisten können. Tiny Houses können also eine interessante Alternative zum 

klassischen Wohnungsbau darstellen.  
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Die Nachhaltigkeitsstrategie, die wir am 10.04.2025 im Rat beschlossen haben, nennt Tiny 

Houses unter dem operativen Ziel 5.1.3.1 als innovative Wohnform mit mittelfristiger Umsetzung. 

Dort heißt es, die Gegebenheiten werden geprüft. Im Memorandum Innenstadt wird tiny living als 

neues Wohnkonzept ebenfalls in Betracht gezogen. Im Masterplan des Zukunftsquartiers tauchen 

Tiny Houses lediglich in der Zusammenführung der drei Testentwürfe auf (Seite 36 der 

Broschüre). 

 

Wir halten es für eine prüfenswerte Option, bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und 

Interessenten, die es zweifellos geben wird, die Möglichkeit für ressourcenschonendes Bauen zu 

schaffen. Paderborn sollte diese Chance in Betracht ziehen. 

 

gez. M. Deppe 


